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Klima-Kun! oder 
Erlebni"ark?
Immersiv i! in dieser Aus!ellung wörtlich ge-
meint. Denn das Medium, in das Julian Charriè-
re uns mit seinen in!allativ-immersiven Forma-
ten eintauchen läs!, i! Wasser. ‹ Midnight Zone › 
soll das Element nicht nur als Motiv sichtbar, son-
dern auch sinnlich erlebbar machen. So gleicht 
der Besuch der Aus!ellung einem Tauchgang. 
Das beginnt vor den Aus!ellungsräumen im Mu-
seum Tinguely mit einer Klangin!allation. Wäh-
rend man aus dem Fen!er blickend den Rhein 
fliessen sieht, !immen verfremdete Aufnahmen 
von Meeresgeräuschen auf die fluiden Ökosys-
teme des Wassers ein. Der aku!ische Ein!ieg 
verleiht dem unbekannten Universum der Tief-
see eine Stimme. In der Tat i! ein  Gros!eil der 
biologischen Vielfalt des Planeten dem Men-
schen nicht zugänglich. Uns fehlt deshalb das 
Bewus!sein für dieses ökologisch  wichtige Ha-
bitat. Diesem blinden Fleck  möchte der schwei-
zerisch-französische Künstler entgegenwirken. 

Charrières künstlerische Praxis ist durch 
exten sive Feldforschung geprägt. Er besucht zu-
sammen mit wissenschaftlichen Teams entle-
gene Landscha"en und dringt bis in unwirtliche 
Zonen des Meeres ein. Voraussetzung für seine 
künstlerische Arbeit sind aufwendige Expedi-
tionen. Charrière ver!eht Kun! als Bindeglied 
zwischen Wissen und Emotion. Das ist schön 
und gut; wenn man dem Kün!ler zuhört oder 
die Sätze in Medienmi#eilung und Katalog lie!, 
muss man jeder Aussage zu!immen. Dennoch 
!ellt sich die Frage: Was kann ‹ Klima-Kun! › ? 
Rechtfertigt sich der enorme Aufwand für Re-
cherche und Aus!ellung? Denn diese Botschaf-
ten könnte ebenso ein Natur kunde museum ver-
mitteln – ganz ohne Kun!. Und das i! die Crux 
dieser Aus!ellung. 

In der Summe verlieren die ausgestellten 
Arbeiten trotz ihres aufrü#elnden Charakters ihre 
kün!lerische Kra" als Werke, die zweckfrei exis-
tieren dürfen. Es i! paradox: Mit zunehmender 
Dringlichkeit werden Kun!werke, die Klimakrise 
und Anthropozän thematisieren, schnell gefällig. 
Es mag zwar ( noch ) aktuell sein, auf diese Karte 
zu setzen. Dafür $richt auch, dass Charrière auf 
der Li!e der be!en Kün!ler der Schweiz, die 
vom Wirtscha"smagazin ‹ Bilanz › herausgegeben 
wird, dieses Jahr auf Platz 5 rangiert. Aber das 
Bla# kann sich schnell wenden. Reicht es dann 
noch, Filme mit Eisdecken oder Unterwasser-
wesen zu kreieren, um als Kün!ler zu be!ehen ? 
Wissensvermittlung und Kunst zu verbinden, ist 
eine Gratwanderung. Der Absturz droht jeder-
zeit. Dagegen hil" nur, sich auf das Wesen von 
Kun! zu besinnen: sich freizumachen von Kon-
ventionen und Markt zwängen.  Susanna Koeberle, 

Fotos: Julian Charrière

Aus!ellung ‹ Julian Charrière:  
Midnight Zone ›, 2025
Museum Tinguely, Basel, in Kooperation mit dem Kun!-
museum Wolfsburg; bis 2. November

Die Fotoserie ‹ Where Waters Meet ›, in der Julian Charrière die gei!erha"en  
Erscheinungen von Apnoetauchern eingefangen hat, erhellt die dunkle Welt des Meeres.

11. Juni – 
2. Nov. 2025

Julian Charrière
Midnight Zone
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